
viele Jahre in den Dienst der Gickelskerb stellen.
Nur so ist dieses Fest noch möglich. Ob
Aufbau/Abbau-Team, die Putzer im Gemein-
schaftsraum, beim Würzen, beim Bruzzeln der
Gickel, Pommes und Bratwürsten, die Käsestan-
gen- und Fischweckhersteller, am Bier- und Li-
mostand, in der Bar und selbstverständlich an
den Kassen - ob im Zelt oder im Büro - überall
waren unsere fleißigen Helfer tätig. Vielen Dank
dafür.
Haben Sie auf dem späten Nachhauseweg auch
4 Tage lang den Vollmond im Strietwald gese-
hen? Er leuchtete mit Gickel und Heylandslogo
den Strietwäldern nach Hause und zeigte ganz
Aschaffenburg wo richtig gefeiert werden kann.
Ich darf alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein-
laden zum Helferessen am 24. Oktober 2008, um
19 Uhr in den Gemeinschaftsraum (Bürgersaal?).
Während dem Essen für unsere Kerbhelfer wer-
den wir wieder Bilder von unserem Foto-Team
von AbScene sehen und einen Film vom Fest-
zug, gedreht vom Strietwälder Kameramann Rai-
ner Kuhn. Auch hier ein Dankeschön für diese
Arbeit. Freuen wir uns über eine gelungene Kerb
und denken wir 2009 daran wieder dabei zu sein,
wenn es heißt: Auf zur 61. Gickelskerb.

Friedel Diller
Vorsitzender Vereinsring Strietwald

Kuchendankeschön
Bei allen Frauen, die uns zur Gickelskerb einen
Kuchen spendiert haben möchten wir uns auf
diesem Weg bedanken. Insbesondere hat uns
gefallen, dass keine der über 60 angerufenen Da-
men uns einen Korb gab. Jede hat ohne zu zö-
gern einen Kuchen zugesagt. Zusätzlich kamen
noch einige auf unseren Aufruf im Blättche da-
zu, sodass wir wieder eine sehenswerte Kuchen-
theke mit 78 Kuchen und Torten präsentieren
konnten. Wir haben damit viel Lob geerntet. Ger-
ne geben wir dieses Lob an alle Kuchenbäcke-
rinnen weiter. Einige Voranmeldungen für das
nächste Jahr liegen uns schon vor.
Herzlichen Dank an alle.

Das Kuchenteam

Eine für den Veranstalter sehr arbeitsintensive Ver-
anstaltung wurde mit der 60. Gickelskerb 4 Tage
lang an der Herrenwaldstraße von den Strietwäl-
dern und natürlich unseren Gästen aus nah und
fern friedlich gefeiert. Ich bin ganz besonders
stolz darauf, dass es uns in diesem Jahr gelun-
gen ist, eine recht schwierige, sehr publikums-
starke Veranstaltung (fast) ohne Probleme zu ei-
nem guten Ende gebracht zu haben. Die gute
Zusammenarbeit mit den Aschaffenburger Be-
hörden zeigt Erfolge. Wir werden auch zur 61.
Gickelskerb die nötigen Gespräche mit den Ver-
antwortlichen führen.
Ein großes Dankeschön gehört meinen Vor-
standskollegen mit ihren Arbeitsteams vor, wäh-
rend und nach der Kerb. Einen extra Dank rich-
te ich an Rudi Stubner, der mit seinen Mitarbei-
terInnen die Organisation des Festzuges über-
nommen hat und hier Hervorragendes geleistet
hat. Vielen Dank lieber Rudi. Festzug: Das ist das
Stichwort der 60. Gickelskerb! Es gab während
der Planung endlose Diskussionen und viele
Überlegungen: Wird das im Strietwald angenom-
men? Wer macht mit? Wie wird das mit dem Stra-
ßenschmuck? Finden wir bei den Strietwälder ge-
nug Resonanz? Alle Bedenken waren falsch! Ein
in allen Belangen, ob Schmuck, Teilnehmerzahl,
Zuschauer und die auch vom Verfasser gedach-
ten „Tankstellen“ fanden sich in großer Zahl auf
unserem Umzugsweg wieder. „Der Strietwald be-
wegt sich“, war ein Motto des Festzuges und es
hat sich was bewegt. In Anlehnung an eine gro-
ße deutsche Tageszeitung mit den 4 Buchstaben
möchte ich behaupten nach „Wir sind Deutsch-
land“, „Wir sind Papst“: WIR SIND STRIETWALD!
Wir im Vereinsring sind richtig stolz auf unsere
Mitbewohner in der Strietwaldsiedlung und be-
danken uns für dieses wunderbare Mitmachen.
Nicht vergessen möchte ich die Nachbarschaft
des Festplatzes, die, wie in jedem Jahr, die ne-
gativen Randerscheinungen toleriert hat, wir wis-
sen was wir an unseren Nachbarn haben. Dank
gebührt natürlich der endlosen Zahl an Helferin-
nen und Helfern, die sich zum Teil schon viele

S T R I E T W Ä L D E R
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Herzlichen Dank
allen, die mir anlässlich meines 

90. Geburtstages
mit so vielen Glückwünschen, Geschenken, Blumen und
lieben Worten eine große Freude bereitet haben.
Besonders erfreute mich die persönliche Verbundenheit
und Gratulation von Oberbürgermeister Klaus Herzog,
den Pfarrerinnen Viola Wölfle-Strohm
und Michaela Mößner,
dem Vorstand des Siedlerbundes Dieter Braun
und Christa Demleitner,
dem Frauenkreis der Lutherkirche
und allen Nachbarn und Freunden.

Gretel Schuster

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem
80. Geburtstag

habe ich mich sehr gefreut und möchte mich dafür recht herzlich bedanken.
Besonders bedanke ich mich bei Oberbürgermeister Klaus Herzog, bei der SG
Strietwald, beim Gesellschaftsclub Concordia, beim Kaninchenzüchterverein H507,
beim SPD-Ortsverein Strietwald und bei allen Freunden, Verwandten und Bekannten. 

Strietwald, im September 2008 Willi RackKreisklasse-Spiel am 24. August
Spfr. Hausen - SG  2:0 (1:0)
Mit einer unterirdischen Leistung verabschiede-
te man sich aus Hausen. Der Aufsteiger um den
Ex-Strietwälder Spielertrainer Sven Durschang
war kämpferisch topp in Form und gewann ver-
dient. Schlechter als die SG an diesem Tage
spielte, kann man nicht mehr spielen. Es war
ein Fehlpassfestival das seines Gleichen such-

te. Die Mannschaftsaufstellung: May Christian,
Allekotte Alexander, Ebert Sebastian, Zentgraf
Michael, Speer Tobias, Aycicegi Soner, Schleif-
mann Maxim, Cicek Sascha, Lemke Witali, Steg-
mann Steffen, Michel Marco. Austauschspieler:
46. Müller Manuel für Stegmann Steffen, 77. Tro-
cki Sebastian für Schleifmann Maxim, Sauer
Burkhard u. ETW Michael Becker, beide n. e.
Die Torfolge: 1:0 Simon (14.), 2:0 Nebel (64.).
SR: Speck (Urberach) pfiff kleinlich aber gut.
Zuschauer: 120
A-Klasse-Spiel am 27. August
SG II - TV 1860 A´burg  5:4 (2:0)
Spannung pur bis zum Schluss, so könnte die
Überschrift zu diesem Spiel lauten. Gegen den
Topfavoriten dieser Spielklasse gelang ein nie
für möglich gehaltener Sieg. In der ersten Hälf-
te hätte die SG locker mit 4:0 führen können.
Doch dann kam der TVA zurück. Was niemand
für möglich hielt traf ein. Die SG hielt dagegen

und konnte drei unerwartete
Punkte einfahren. Die Mann-
schaftsaufstellung: Becker
Michael, Speer Tobias,
Buchhofer Thomas, Oberle
Simon, Seitner Dominic, Tro-
cki Sebastian, Zang Markus,
Cicek Sascha, Brehm Adri-
an, Zang Sebastian, Müller
Manuel. Austauschspieler:
Benner Michael ab 56. Min.
für Zang Sebastian, Brylla
Michael ab 85. für Müller Ma-
nuel u. Wiemer Patrick ab
89. für Zang Markus. Die Tor-
folge: 1:0  Cicek Sascha (2.
Freistoß), 2:0 Müller Manuel,
(22. flach ins linke untere
Eck), 2:1 Reitzler (48.), 2:2
Wolf (49.), 3:2 Brehm Adrian
(73. herrlicher Heber über
den Torwart), 4:2 Müller Ma-
nuel (77. Kopfball, nach
maßgerechter Flanke von
Benner Michael), 4:3 Lang-
ner (79.), 5:3 Zang Markus
(84. ebenfalls per tollem He-
ber über den Torwart), 5:4
Wolf (86.). SR: Jungewelter
(BSC Schweinheim). Zu-
schauer: 30.

Kreisklasse-Spiel am
31. August
SG - FC Ober-
bessenbach  4:1 (2:1)
Erst nach dem von Keeper
May glänzend gehaltenen
Foulelfmeter wachte die SG
auf. Mit einem Doppelschlag
ging man mit 2:1 in Führung.
Der Elfmeter-Lupfer von Jo-
chen Kullmann zum 3:1
brachte die Vorentschei-

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche!

Täglich wechselndes Stamm-Essen
Jetzt auch Europapokal
live bei Premiere-Sport

Auf Ihren Besuch freuen sich
Gudrun und Peter Benner

Ab Oktober
sind wir
auch montags
für Sie da!
Unsere neuen
Öffnungszeiten
Mo von 10.30 bis 18.00 Uhr
Di - Mi - Fr von  8.30 bis 18.00 Uhr 
Do von  8.30 bis 20.00 Uhr
Samstag von  8.00 bis 16.00 Uhr

Tel.: 4449444
Inh.: Songul Arzitas Demirkiran

Ab 1. Oktober bis
30. November bieten wir
Ihnen nur am Montag 20% auf

Waschen
Schneiden
Föhnen

Ihr Salon Eftelia
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mann Jochen, Schleifmann Maxim, Aycicegi So-
ner, Lemke Witali, Stegmann Steffen, Michel Mar-
co. Austauschspieler: Cicek Sascha ab 31. für
Stegmann Steffen, 67. Schäfer Dennis für Aycice-
gi Soner, 71. Zang Markus für Michel Marco, Tro-
cki Sebastian u. ETW Babayigit Can beide n. e.
Die Torfolge: 1:0 Maxim Schleifmann (5. nach Frei-
stoß von Jochen Kullmann), 2:0 Witali Lemke (78.
Rechtsschuss aus dem Lauf nach Vorlage von
Dennis Schäfer). SR: Stork (Nieder-Klingen), der
Ex-Oberligaschiedsrichter leitete souverän und
kam ohne Gelbe Karte aus. Zuschauer: 70.
Danke Danke Danke
Die SG Strietwald bedankt sich recht herzlich
für den tollen Helfereinsatz bei unserer gelun-
genen 60. Gickelskerb. Dank Eurer wertvollen
Hilfe war unsere Jubiläumskerb wiederum ein
großer Erfolg, der seines Gleichen sucht.

Vorschau Kreisklasse
03.10.2008 15:00 Uhr
Eintr. Leidersbach - SG
05.10.2008 15:00 Uhr 
Stockstadt - SG
12.10.2008 15:00 Uhr
SG - Spvgg Wintersbach
19.10.2008 15:00 Uhr 
VfR Nilkheim- SG 
26.10.2008 15:00 Uhr 
SG - Mainaschaff 
02.11.2008 14:30 Uhr 
SpVgg Niedernberg - SG 

Vorschau A-Klasse 
05.10.2008 15:00 Uhr 
FC Südring - SG  II
12.10.2008 13.00 Uhr 
SG II - TSV Ringheim 
19.10.2008 13.00 Uhr 
TuS Leider II - SG II
26.10.2008 13:00 Uhr 
SG II - Mainaschaff II 
02.11.2008 14.30 Uhr 
DJK A´burg - SG II Reinhold Brandmüller

dung. Als dann Spatz mit Gelb-Rot vom Platz
flog, resignierte Oberbessenbach. Die Mann-
schaftsaufstellung: May Christian, Fisch Horst,
Ebert Sebastian, Sauer Burkhard, Speer Tobias,
Kullmann Jochen, Schleifmann Maxim, Aycicegi
Soner, Lemke Witali, Stegmann Steffen, Cicek
Sascha. Die Torfolge: 0:1 Elbert (8. Freistoß), 1:1
Tobias Speer (26. unten links aus 7 m.), 2:1 Stef-
fen Stegmann (28. nach Vorlage von Witali Lem-
ke), 3:1 Jochen Kullmann (57. Foulelfmeterlup-
fer), 4:1 Aycicegi Soner (76. Direktabnahme nach
Flanke von Manuel Müller). SR: Werner (Frank-
furt) pfiff sehr gut. Zuschauer: 70. Besonderes
Vorkommnis: Oberbessenbach´s Wenslowski
scheiterte mit einem Foulelfmeter an SG-Keeper
Christian May. Gelb-Rote Karte von Stefan Spatz
(OB, 65.)
A-Klasse-Spiel am 31. August
SG II - TV Schweinheim 2:1 (0:1)
Als bereits alles mit einem Unentschieden rech-
nete gelang der SG doch noch der Siegtreffer.
Aufgrund des enormen Einsatzes war der Sieg
nicht unverdient. Die Mannschaftsaufstellung:
Becker Michael, Regh Christoph, Buchhofer Tho-
mas, Oberle Simon, Seitner Dominic, Trocki Se-
bastian, Holzschuh Michael, Benner Michael,
Brehm Adrian, Zang Sebastian, Deller Thilo. Aus-
tauschspieler: 46. Schwind Martin für Oberle Si-
mon, 82. Min. Brylla Michael für Zang Sebastian,
Wiemer Patrick 89. für Deller Thilo. Die Torfolge:
0:1 Böhm (7.), 1:1 Deller Thilo, (48. Kopfball), 2:1
Brehm Adrian (87. Kopfball nach Eckball.) SR:
Walter Debes (Mensengesäß). Zuschauer: 25.
Kreiskl.-Spiel am 14. September
SG - Teutonia Obernau  2:0 (1:0)
Mit einem mühsamen 2:0 feierte die SG ihren vier-
ten Heimsieg. Anscheinend steckte den SG-lern
noch die Kerb in den Knochen. Obernau erzielte
durch einen Zyzik-Kopfball nach einem Eckstoß
in der 79. Minute ein vermeintliches Tor. Jochen
Kullmann klärte auf oder hinter der Torlinie?? Sein
Rettungsschuss krachte an die eigene Unterlatte
und von dort ins Feld zurück. Glück für die SG,
denn dann wäre es nochmals eng geworden. Fa-
zit: Hauptsache gewonnen. Die Mannschaftsauf-
stellung: May Christian, Allekotte Alexander, Ebert
Sebastian, Speer Tobias, Sauer Burkhard, Kull-

Bäckerei - Konditorei

Gregor Rioth  
Familienbäckerei seit 1933

Gänsruh 4
63741 Aschaffenburg

Telefon: 06021/413744
Öffnungszeiten:

Montag: 6:30 - 12:30 Uhr
Di. bis Fr.: 6:30 - 12:30 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 6:30  - 12:00 Uhr

Neu!!! - Neu!!!Neu!! ! - Neu!!!
im Oktober leckerer Mini-Zwiebelkuchen

Für die kühleren Tage gibt es wieder
Kreppel und Spritzringe

Die Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V. lädt ein zum Königsball
am Samstag, 18. Oktober 2008

ins Pfarrheim im Bussardweg - Saalöffnung 19.00 Uhr
Es spielen für Sie die »Saxy Tubes«
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen ein paar schöne Stunden. Die Vorstandschaft

Eintritt: Erwachsene: 5,- €   -   Jugend: 3,50 €
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Fußballjugend beim Kerbumzug
Ein herzliches Dankeschön an die Bambini, F-
und E-Junioren und den D-Junioren, die sich
am Festumzug beteiligt haben. Auch bei allen
Betreuern bedanke ich mich. 
Spielpläne der Fußballjunioren
C-Junioren
27.09.08 14:30 SV Waldaschaff - SG 
04.10.08 14:00 FC Kickers Gailbach - SG 
11.10.08 14:00 SG - FC Laufach
17.10.08 18:00 BSC A’burg-Schweinheim 2 - SG 
D-Junioren
27.09.08 13:15 SG - FC Oberafferbach
03.10.08 18:00 TSV Rottenberg - SG 
11.10.08 12:45 SG - SV Alemannia Haibach 2
18.10.08 12:45 SV Waldaschaff - SG 
25.10.08 12:45 SG - JFG Bessenbachtal 3
E-1-Junioren
27.09.08 12:15 Germania Dettingen - SG 
04.10.08 11:45 SG - Vorwärts Kleinostheim
11.10.08 11:45 TSV Mainaschaff - SG 
18.10.08 11:45 FSV Glattbach - SG 
E-2-Junioren
27.09.08 12:15 FC Hösbach 2 - SG 2
04.10.08 11:45 SG 2 - TSV Ringheim 2
10.10.08 18:30 SV Stockstadt 2 - SG 2
17.10.08 17:00 VfR Goldbach 2 - SG 2
25.10.08 11:45 SG 2 - TuS Leider 2
E-3-junioren
26.09.08 17:00 SpVgg Hösb.-Bahnh. 3 - SG 3
04.10.08 11:45 SG 3 - FSV Michelbach 3
11.10.08 11:45 VfR Nilkheim 3 - SG 3
18.10.08 11:45 SG 3 - Teutonia Obernau 3
25.10.08 11:45 VfR Großostheim 3 - SG 3
F-1-Junioren
04.10.08 10:45 Teutonia Obernau - SG
11.10.08 10:45 SG - BSC Schweinheim
18.10.08 10:45 SG - FSV Glattbach
25.10.08 10:45 TV 1860 Aschaffenburg - SG 
F-2-Junioren
27.09.08 10:45 Teutonia Obernau 2 - SG 2
11.10.08 10:45 TuS Leider 3 - SG 2
18.10.08 10:45 BSC Schweinheim 3 - SG 2
Bambini 
04.10.2008 ab 10:00 Uhr, Spielort ist Strietwald
TuS Leider, SG Strietwald,
VfR Nilkheim, Germania Dettingen
18.10.2008 ab 10:00 Uhr, Spielort ist Nilkheim
TuS Leider, SG Strietwald,
VfR Nilkheim, Germania Dettingen
25.10.2008 ab 10:00 Uhr Spielort ist Dettingen
TuS Leider, SG Strietwald,
VfR Nilkheim, Germania Dettingen

Rudi Rohleder

Classic Club Pokal - 1.Runde 
Am Gickelskerbsamstag mussten wir in der 1.
Runde des diesjährigen Classic Club Pokals auf
Länderebene in Nidderau antreten. Da 2 Stamm-
akteure der 1. Mannschaft verhindert waren, gin-
gen wir ersatzgeschwächt in unsere „Lieblings-
disziplin“. Nach der ersten Partie standen wir auf
Platz 2 von 4 Mannschaften. In der zweiten und
dritten Partie lief es nicht ganz optimal, so dass
wir auf Platz 3 zurückfielen. Da nur zwei von vier
Mannschaften weiterkommen, musste unsere
Schlussmann Herbert Bollmann mal wieder die
Kastanien aus dem Feuer holen. Dies hat er auch
mit Erfolg getan, und mit der allerletzten Bahn
das Ruder noch mal rumgerissen. So konnten
wir zum Schluss die erste Runde mit Glück und
Geschick als Tabellenzweiter beenden, und in
die nächste Runde einziehen.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Herbert Bollmann 564 LP 13 Punkte 
Dieter Timal 528 LP 13 Punkte
Matthias Grund 509 LP 11 Punkte
Markus Faßbender 501 LP 7 Punkte
Endstand
1. 1.SKC Nidderau 52 Punkte
2. SG Strietwald 44 Punkte
3. BG Wiesbaden 42,5 Punkte
4. KSV Heusenstamm 21,5 Punkte

Spieltag 1
SG Damen -  RG Mosbach  2404 LP:2303 LP
Mit dem letzten Aufgebot der Damen (Gertrud
Pelka verletzt, Gudrun Benner im Urlaub) gingen
wir in das erste Spiel der Saison. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten konnten die Schlussspie-
lerinnen das Ruder noch rumreißen, und einen
ungefährdeten Heimsieg verbuchen. Die ersten
2 Punkte sind damit unter Dach und Fach. 
Es spielten: Gudrun Acker 458, Margit Pfister
439, Marion Pfeiffer 396, Sonja Kolb 385, Ulrike
Buchhofer 379 und Magda Kunkel 347.
Kfr. Obernburg 2 - SG Strietwald 1 5039:5028 LP
Das erste Spiel der Saison ging gründlich in die
Hose. Gegen solch einen Gegner sollte man ei-
gentlich in der Lage sein, 2 Punkte einzufahren.
Wenn natürlich zwei Akteure weit unter ihrem Ni-
veau spielen, braucht man sich nicht zu wun-
dern, wenn man am Schluss mit leeren Händen
da steht. Aber die Saison ist noch jung, und man
kann noch oft genug zeigen, was man kann.
Es spielten: Herbert Bollmann 880, Markus Faß-
bender 853, Thomas Häusler 850, Matthias Grund
834, Walter Schuldes 816 und Dieter Timal 795.

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln
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Walking-Zeiten ab Oktober
Ab 13. Oktober ändern sich wieder die Walking-
Zeiten auf „Winterzeit“ jeweils montags und sams-
tags auf 14:30 Uhr. Treffpunkt ist wie immer am
Parkplatz Nordfriedhof Strietwald. „Neue“ und
„Alte“ Walker sind herzlich willkommen. Weiter
Infos unter Telefon 470546 oder 47401.

Sabine und Christel

SG Sulzb/Nbg. 3 - SG 2  2565 LP : 2413 LP
Das Gleiche wie bei der 1. Mannschaft! Die
Startachse lag nach 200 Schub schon 105 Ke-
gel im Rückstand, und gegen den stark aufspie-
lenden Gegner war dann natürlich keine Chan-
ce mehr, das Spiel zu gewinnen. Erfreulich war
die Leistung unseres Neulings Dominic Seitner,
der in seinem ersten Spiel für die SG gleich als
Tagesbester von der Bahn ging.
Es spielten: Dominic Seitner 430, Johannes Kunz
429, Herrmann Bokan 404, Manfred Haberkorn
402, Uwe Pfeiffer 377 und Pascal Wohlfahrt 371.
SV Steinbach - SG 3  1733 LP : 1644 LP
Obwohl unsere 3. Mannschaft in Oberafferbach
Auswärtsbestleistung spielte, konnte sie die 2
Punkte nicht mit nach Hause nehmen, weil der
Gegner Mannschaftsbahnrekord spielte. Die Er-
gebnisse, die gespielt wurden, lassen aber posi-
tiv in die Zukunft schauen. Erfreulich ist, dass die
zwei Langzeitverletzten ( Burkard Acker und Gün-
ther Pelka ) scheinbar wieder in guter Form sind.
Es spielten: Burkard Acker 446, Günther Pelka
433, Rudi Fischer 402 und Günther Kunkel 363.

Uwe Pfeiffer

GGAASSTTSSTTÄÄTTTTEE LLOOHHMMÜÜHHLLEELohmühlstraße 66 · 63741 Aschaffenburg
Inh. Lino Natola

Telefon 06021/584433
Täglich ab 17 Uhr geöffnet · Montag Ruhetag

NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Freitag - Fischtag: (wechselnde Fischgerichte)

z.B. Muscheln 7,90 € · Spaghetti Vongole 6,50 €
Tintenfischtube m. Beil. 9,50 € · Pangasiusfilet m. Beil. 9,50 €

Dienstag - Schnitzeltag: alle Schnitzel mit Beilage 6,40 €
Mittwoch - Pizzatag: kleine Pizza  4,00 € · große Pizza  5,00 €

(außer Pizzaspezialitäten)

Donnerstag - Pastatag: jedes Nudelgericht  5,00 €
(außer Pasta Mista und Nudeln mit Fisch)

Kostenlose und
kompetente Beratung

Individuelle Gartengestaltung
Fertigrasen
Pflanzarbeiten
Gehölzschnittarbeiten
autom. Bewässerungsanlage
Dachbegrünung 

Habichtstraße 40
63741 Aschaffenburg-Strietwald
Tel. 06021/423353
www.gruenbau-aschaffenburg.de

Unser Garten – ein Ort der
der Phantasie keinerlei Grenzen setzt.

Sportgemeinde

Strietwald
Nordic-

Walking

Jugendarbeit steht bei

uns an

vorderster Stelle
Vorankündigung:
Schlachtfest im Strietwald

am 8. November 2008 im
Gemeinschaftsraum
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Aus dem Stadtrat 
und aus der 
Strietwälder CSU 
Die Photovoltaikanlage auf der Strietwälder
Turnhalle ist mittlerweile installiert. Sie geht auf
einen Antrag des Unterzeichnenden zurück. Der
ursprünglichen Überlegung, diese Anlage unter
der Organisation der Stadtwerke als Bürger-
kraftwerk mit Kleinanteilsscheinen zu betreiben,
konnte zwar im Hinblick auf den Verwaltungs-
aufwand nicht verwirklicht werden. Die Anlage
trägt aber zu einer diversifizierten Eigenstrom-
erzeugung der Stadtwerke bei und ist damit ei-
ner der verschiedenen Mosaiksteine, um eine
im Marktvergleich günstige Stromversorgung
der Aschaffenburger durch die Aschaffenburger
Versorgungsbetriebe auf Dauer zu sichern. 
Der regionale Omnibusbahnhof („ROB“ ge-
nannt) im Bahnhofbereich nimmt Gestalt an.
Auch auf der Nordseite geht es voran. Die CSU
hat sich mit der Verkehrsanbindung durch Bus-
se in diesem Bereich näher befasst und dabei
festgestellt, dass eine Bushaltestelle im Bereich
des Ärztehauses in der Elisenstraße nicht vor-
gesehen ist. Die nächste Haltestelle ist an der
Glattbacher Überfahrt bzw. am ROB. Die Halte-
stelle an der Glattbacher Überfahrt wird aber
nicht von allen Linien angefahren. Übereinstim-
mend war man der Auffassung, dass im Bereich
des Ärztehauses eine sog. Kurzzeithaltestelle er-

forderlich ist, um hier eine gute Anbindung zu
ermöglichen und gerade älteren oder gehbe-
hinderten Personen lange Wege zu ersparen.
Die CSU-Stadträte Jessica Euler, Dr. Bernd Patt-
loch und der Unterzeichnende haben deswe-
gen einen Antrag an die Stadtverwaltung ge-
stellt, in diesem Bereich eine weitere (Kurzzeit-)
Haltestelle einzurichten.
Wenn Sie Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge zur Busanbindung in die Innenstadt ha-
ben, teilen Sie uns diese bitte mit. Wir geben
diese dann zur Prüfung an die Stadtverwaltung
weiter. 
Alle schriftlichen Anträge der CSU sind im Inter-
net auf der Homepage der Stadt unter
www.aschaffenburg.de unter der Linkkette
„Stadtverwaltung“, „Stadtrat“ und „Anträge“ ab-
rufbar. Wie immer freuen wir uns über Anregun-
gen und konstruktive Kritik. Tel.: 06021/456606.
E-Mail: wbausback@aol.com

Ihr Winfried Bausback
Stadtrat

Wir schenken Ihnen strahlende Augenblicke:
Augen-Verwöhnbehandlung inkl.
Wimpernfärben zum Aktionspreis von

17,- €
BEAUTY & MORE

Birgit Mittmann · Carmen Ackermann
Im Friseursalon „Le Figaro“ Franco

Glattbacher Straße 2 · 63741 Aschaffenburg
Telefon 06021/4428858

Termine nach Vereinbarung 

Wir sind preisgünstig, markenunabhängig und vor allem gut. Vergleichen und testen Sie uns!

ELEKTROMAX e.K.
Reparatur-Service · Beratung und Verkauf

Waschmaschinen · Trockner · Spülmaschinen · Elektroherde 
Kühl- und Gefrierschränke

Lohmühlstraße 27 · 63741 Aschaffenburg-Damm

Tel. 06021/5851666

Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 
Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK
Elektronische Karosserie-Vermessung
mit Car-O-Liner Mess-System

Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung

Kosmetik & Fußpflege (auch mobil)

Rufen Sie an, um einen
individuellen Termin zu vereinbaren!

Domenica Emanuele 
63811 Stockstadt · Obernburger Straße 27 · Tel. 06027/2822

Bitte berücksichtigen Sie bei
Ihrem Einkauf die in

unserem Blättche
inserierenden Firmen.
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Liebe Mitglieder,
die Sommerzeit ist bekanntlich die ruhige Zeit in
unserem Verein. So waren die Wanderer auch
nur einmal unterwegs. Wir unternahmen eine
wunderschöne Radtour über Stockstadt, Main-
flingen, Seligenstadt nach Kleinkrotzenburg, wo
wir beim Radfahrerverein im Vereinsheim ein-
kehrten. Unsere Fahrt setzten wir dann über die
Main-Schleuse fort und fuhren über Kahl, Det-
tingen, Kleinostheim nach Mainaschaff zur
Schlussrast auf die Mainaschaffer Straßenkerb.
Bei herrlichem Wetter hatten wir so rund 45 km
mit dem Fahrrad zurückgelegt.
Und dann war da unsere Jubiläums-Gickelskerb,
allerdings ein Jahr zu früh, denn die erste Kerb
war im Gründungsjahr des Gesellschaftsclub
Concordia 1949. Alle Vereine hatten sich sehr
viel Mühe gemacht und so konnten wir im Striet-
wald einen herrlichen Festzug erleben. Auch die
vielen Strietwälder und Gäste, die den Weg
säumten, erfreuten die Teilnehmer ganz beson-
ders. Nicht zu vergessen die vielen Stationen,
an denen die Zugteilnehmer mit Getränken und
Häppchen begrüßt wurden, zeigte dass die
Strietwälder mit Freude sich daran beteiligten.
Ein Dankeschön aber auch unseren Sängern,
die mit ihren roten Westen ein wunderbares Bild
abgaben. Toll war auch ihr Einzug ins Festzelt
mit der Strietwälder Nationalhymne dem „Striet-
waldlied“, deren Text unser Mitglied Gretel Lippl
in den Fünfziger Jahren geschrieben hat. Der
spontane Beifall der Zeltbesucher war wunder-
schön. Dank auch unseren beiden Fahrzeugbe-
sitzern Tim Köhler mit seinem offenen Jeep, der
von seinem Vater gesteuert wurde und Wolf-
gang Bollmann mit seinem Traktor und wunder-
bar dekoriertem Anhänger. Einen recht herzli-
chen Dank auch unserer Schriftführerin Wal-
traud Weigel, den Herren Rainer Kummer, Wolf-

gang Bollmann und Franz Weigel, die mit viel
Elan beide Fahrzeuge wunderbar dekoriert ha-
ben. Ein besonderer Dank Herrn Richard Krell-
mann, der das Bild von der Strietwälder Schu-
le und der Kirche wunderbar für den Anhänger
ausgemalt hat. Die Kerb ist vorüber und was
bleibt, der Vereinsring hatte sich alle Mühe ge-
geben, damit die Kerb friedlich und fröhlich über
die Bühne geht, doch leider passieren immer
wieder Sachen, für die man den Vereinsring hart
in die Kritik nimmt, doch was können wir tun?
Leider können wir es nicht vermeiden, dass es
immer wieder Menschen gibt, die auf ihrem
Nachhauseweg aus der Rolle fallen. Wir kön-
nen nur an alle Strietwälder unseren Wunsch
richten, unterstützen sie tatkräftig die Vereine
weiterhin, auch wenn in den vier Tagen der Gi-
ckelskerb nicht alles so läuft wie man es gerne
hätte. Noch besser ist, werden Sie Mitglied in
den Strietwälder Vereinen!
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei
unserem Vorstand Franz Weigel, Tel. 423538.

Vorankündigung
Am 4. Adventssonntag, 21. Dezember, um 17.00
Uhr findet wieder unser Adventskonzert in der
St. Konradkirche statt.
Ich wünsche allen Strietwäldern sowie unseren
Mitgliedern ein schönen und ruhigen Herbst.
Viel Spass und Freude bei ihren Unternehmun-
gen in unserer herrlichen Natur.

Franz Weigel

Gesellschaftsclub
Concordia
Strietwald e.V.

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
für alle Modelle
Edna Bathelt

Strietwald · Wespenweg 11
Telefon 06021/920708

Ob wir eine oder tausend
Meilen zu gehen haben,

der erste Schritt 
bleibt immer der erste,
denn der zweite kann 
nicht getan werden,

bevor der erste getan ist.

Mahatma Gandhi
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Sie suchen Möbel? Bei uns finden Sie Alles - und in bester Qualität!

Möbel-Röhl
Küchenstudio - Polstermöbel - Schlafzimmer - Wohnraummöbel - Badmöbel

Polstermöbel aus unserer Ausstellung
stark reduziert ab 690.- €
komplette 3-2-1 Garnitur

Herbstaktion in diesem Monat
Dampfgarvorstellung mit Kochvorführung!

Mainaschaff · Hauptstraße 135 · 06021/73433 ·  Fax 74736
E-Mail: info@moebel-roehl.de

Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr · Sa. 9.30 - 15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Planbar und Vollmassiv

Wirtshaus Krone
Inh. Stefan Gerigk

Mainaschaff - Schulstraße 3
Telefon 8628650

Oktoberfest
Vom 1. bis 12. Oktober 2008 · Täglich ab 11.30 Uhr
Unser Küchenchef Martin empfiehlt:
Obazter · Weißwurst · Schweinebraten mit Bayerisch Kraut
Semmelknödel mit Pfifferlingen
Unser Wirt Stefan empfiehlt:
Weißbier aus der Bügelflasche

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag ab 11.30 Uhr · Samstag ab 17.00 Uhr · Sonntag ab 11.30 Uhr 

Wegen begrenzter Sitzmöglichkeiten bitten wir um Reservierung.
Rufen Sie einfach an, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

17.10. Live-Musik

31.10. Irisher Abend mit

Irishen Köstlichkeiten

und Guinnes vom Fass!
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BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr
Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Fein
MultiMaster

Sets
Das universelle

System für Ausbau und
Renovierung.

Alle neuen Modelle sowie umfang-
reiches Zubehörprogramm bei uns

ab Lager lieferbar!

Ausflug nach Fulda ins Deutsche
Feuerwehrmuseum
An Mariä Himmelfahrt am 15. August unternahm
der Kaninchenzüchterverein mit seinen Mitglie-
dern einen Ausflug nach Fulda. Um 8.30 Uhr
fuhr der Bus am Strietwaldbrunnen ab. Vorstand
Werner Fuller begrüßte die Mitglieder und
stimmte sie auf Fulda, auf das Deutsche Feuer-
wehrmuseum und andere Sehenswürdigkeiten
ein. Elisabeth Aulbach, die Managerin des Aus-
fluges, gab einen Überblick über den Ablauf des
Tages. Die Organisation lag wie immer in ihren
Händen. Gegen 10.00 Uhr kamen wir in Fulda
an. Monika Zenglein hatte für die ganze Aus-
flugsgesellschaft 2 leckere Kuchen gebacken,
die nach der Ankunft als zweites Frühstück ver-
speist wurden, das Busunternehmen Glanz
spendete den Kaffee dazu. Das war schon ein-
mal ein würdiger Anfang, Monika, vielen Dank
dafür. Anschließend begann die Führung im Mu-
seum. Feuer war und ist auch heute noch für
die Menschen ein Problem, das man wohl nie
ganz in den Griff bekommen wird. Am Anfang,
als das Rad noch nicht erfunden war, hatten die
Menschen keine richtigen Gefäße. Ein Lederei-
mer wurde von Hand zu Hand in einer Men-
schenkette, die gebildet wurde, gereicht. Was
an Wasser noch an kam, wurde ins Feuer ge-
schüttet. Ein Haus, das einmal Feuer gefangen
hatte, brannte meist bis auf die Grundmauern
nieder. Erst als die Pumpe erfunden wurde und
die Entwicklung weiterging, sah man Licht am
Horizont. So konnte doch manches kleinere
Feuer gelöscht werden. Es mag makaber klin-
gen, aber der Erfindungsgeist der Feuerwehren
war in Zeiten der Kriege immer am größten und
machte in Sachen Technik die besten Fortschrit-
te. Die größte Feuersbrunst musste Hamburg
hinnehmen, als im 18. Jahrhundert ein Drittel
der Stadt verbrannte. Die Häuser waren eng an-
einander gebaut, man konnte mit den damali-
gen Mitteln so einem Feuer nicht Herr werden.
Es wurden die ersten Feuerwehren gegründet,
vor allem Turner zu Feuerwehrmänner ausge-
bildet, denn sie waren gelenkig, kräftig und
meist schwindelfrei. 
Nach der Führung fuhren wir mit dem Bus ins
Gasthaus „Zu den 3 Linden“ zum Mittagessen.
Anschließend gab es noch eine Führung im
Stadtschloss mit seinen schönen Gärten, die im
Jahr 4x zu allen Jahreszeiten neu angelegt wer-
den. Danach gab es noch eine Besichtigung
der Altstadt mit den schönen Fachwerkhäusern
und auch ein Teil der Stadtmauer war zu sehen.

An Sonn- und Feiertagen ist unsere Küche für Sie bis 20 Uhr geöffnet!

im Kegelzentrum
Wir bieten Ihnen:

Nachmittags-Kaffee und Blechkuchen auf Bestellung
Warme und kalte Buffets nach Ihrer Wahl
Fränkisch-bayerische Wirtshaustradition

Frischer PPfälzer FFederweiser uund
hausgemachter ZZwiebelkuchen

Jeden MMittwoch SSchlachtplatte ffrische BBlut- uund LLeberwürstchen

Reservierungen für Ihre Weihnachtsfeiern
nehmen wir gerne jetzt schon entgegen!
Familie Jochen Schneider und Mitarbeiter  -  Tel.: 06021/48733

Kaninchenzuchtverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim
Hasenhägweg 90
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Auch der Hexenturm, in den Frauen eingeker-
kert wurden, die nach einem Geständnis durch
die Folter, später verbrannt wurden. Um 17.00
Uhr traten wir die Heimreise an und kehrten in
Kleinostheim beim Gasthaus zum Schwanen
zum Abendessen ein. Dort ging es gemütlich
zu, es wurde das Züchterlied gesungen, das wir
vom GCC zum 100-jährigen Vereinsjubiläum ge-
sungen bekamen. Auch das Bingospiel, das
wieder von der Elisabeth Aulbach moderiert
wurde, ist eine runde Sache. Vielen Dank für
den schönen Ausflug.

Gleich am nächsten Tag, am 16. August, waren
wir in Oberafferbach bei unserem Züchterfreund
Erich Schmitt zu einer Züchterbesprechung ein-
geladen. Sie war von unserem Zuchtwart, vom
Kreisverband und dem Verein H507 Strietwald
organisiert. Erich ließ es sich nicht nehmen mit
Essen und Trinken ordentlich aufzutischen, vor
allem im Freien, bei dieser guten Höhenluft,
schmeckte es besonders gut. So gingen der
Ausflug und die Züchterbesprechung in einer
fröhlichen Atmosphäre zu Ende.

Werner Fuller

Große Auswahl an Speise- und Zierkürbissen

Weißkraut zum Einschneiden 

Dämmer Kartoffeln

Farbenfrohe winterharte  Ackerveilchen

Blumen- und Grabschmuck
zu Allerheiligen

Einladung
Der Oberbürgermeister der Stadt Aschaffenburg,
Herr Klaus Herzog, der Bürgermeister des Mark-
tes Sulzbach, Herr Peter Maurer und die Feldge-
schworenen der Stadt  Aschaffenburg und des
Marktes Sulzbach laden recht herzlich zum 
Gemeinsamen Grenzgang mit Bürgern
zwischen der Stadt Aschaffenburg mit den
Stadtteilen Schweinheim und Obernau und dem
Markt Sulzbach - Soden und Sulzbach
am 3. Oktober 2008 am Tag der
Deutschen Einheit
Abfahrt mit Bussen in Aschaffenburg ist um 7.25
Uhr ab Bunsenweg (Hasenhägweg Ecke Kep-
lerstraße und Strietwaldstraße), 7.30 Uhr ab der
Wilhelmstraße bei Fa. Weller, 7.40 Uhr ab Dorf-
straße, ehemals Feuerwehrhaus Damm, 7.50
Uhr ab Haltestelle Stadtbad, Richtung Haupt-
bahnhof (Außen), 8.00 Uhr ab Maintalstraße in
Obernau, 8.02 Uhr ab Obernau Kirche über
Sulzbach mit Bedienung der Haltestellen, 8.10
Uhr ab Sulzbach Kirche, 8.20 Uhr ab Soden Kir-
che zur Frühstückseiche.
Der Grenzgang beginnt um 8.30 Uhr an der
Frühstückseiche zwischen Gailbach und So-
den. Der Gemarkungsgrenzgang geht über den
Spiesknückel Richtung Biotop Wachenbachtal.
Dort wartet gegen ca. 10.00 Uhr eine kostenlo-
se Brotzeit und es wird ein Grenzstein gesetzt.
Von hier aus geht durch den Schweinheimer
Wald vorbei an den Dreimarkern Schweinheim
- Sulzbach - Soden und Schweinheim - Sulz-
bach - Obernau ins Biotop Altenbachtal. Die
Schlussetappe geht entlang des Segelflugplat-
zes Obernau. Bitte denken Sie an festes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung. Für die Rück-
fahrt stehen Busse bereit.
Zur Schlussrast begrüßen Sie die Dämmer Feld-
geschworenen bei Hausmacher Spezialitäten
und kühlen Getränken (die Fahrt dorthin erfolgt
mit dem Bus). 
Auf Ihre zahlreiche Teilnahme am Grenzgang
freuen sich die Feldgeschworenen und
Klaus Herzog Peter Maurer 
Oberbürgermeister Bürgermeister
der Stadt Aschaffenburg des Marktes Sulz-

bach

Ein Strietwälder als Romanautor
Neu auf dem Buchmarkt: „Ende der Warte-
schleife“, ein Roman von Henning Lauterbach.
An einem Kleinstadt-Gymnasium in der Nähe
von Frankfurt läuft ein Schüler Amok, tötet ei-
nen Lehrer und anschließend sich selbst. Ein
weiteres Glied in der Kette bisheriger Amokläu-
fe – von den Boulevardblättern ausgeschlach-
tet und reißerisch kommentiert. Was nicht in der
Zeitung steht: Sascha, der spätere Täter, hat
sich seit dem Tod des Vaters verändert. Schlech-
te Schulleistungen quittiert der Deutschlehrer
mit kaum verhohlener Verachtung, während Sa-
schas Mutter, die selbst Lehrerin ist und eigene
Probleme hat, nur wenig über den Sohn weiß.
Der Versuch des Jungen, dem Abteilungsleiter
seiner Freundin Mara einen Denkzettel zu ver-
passen, misslingt: Der Mann verunglückt töd-
lich. Die Situation eskaliert vollends, als sich der
vierzehnjährige Mirko den beiden anschließt.
„Ein hochspannender, topaktueller Roman“ (An-
gelika Nitschmann, Gruner+Jahr Hamburg;
Psychologe Hans Hillmeier, Bayerisches Lan-
desjugendamt München), „... der einen noch
lange nach dem Schluss nicht loslässt und ein
wichtiges Ziel erreicht – ein Amok-Lauf ist der
Endpunkt einer langen Entwicklung, die keines-
wegs in asozialen Verhältnissen geboren sein
muss“ (Susanne von Mach, Buchtipp im „Main-
Echo“ Aschaffenburg am 20. Juni).
Der Autor, 54 Jahre alt, zwei Kinder und fünf
Pflegekinder, arbeitet seit 25 Jahren als Sozial-
pädagoge im Jugendamt des Landkreises
Aschaffenburg mit dem Schwerpunkt „Einglie-
derungshilfe für seelisch behinderte Kinder und
Jugendliche“, zusätzlich seit 18 Jahren als frei-
er Journalist und Fotograf. Er wohnt seit knapp
fünf Jahren im Strietwald. Der Roman ist im Mün-
chener Erwin-Friedmann-Verlag erschienen und
in jeder Buchhandlung erhältlich (270 Seiten,
16,80 €, ISBN 978-3-933431-69-1). „Ende der
Warteschleife“ ist ein Roman, der in einer fikti-
ven Geschichte erklärt, was hinter den Amokta-
ten in Erfurt, Emsdetten, Littleton und Blacks-
burg gesteckt hat. Kein Buch für schwache Ner-
ven, sondern ein Krimi, der in die Tiefen der
menschlichen Seele hineinleuchtet.

Henning Lauterbach
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Strietwälder Terminkalender 2008
Termin Veranstaltung Örtlichkeit Verein
02.10. Ortspokalschießen Schützenhaus Schützenges.
04.10. Zwiebelkuchen und Federweiser Schützenheim Schützenges.
11.10. Herbstfest Pfarrsaal Pfarr. St. Konrad
16./17.10. Kinderkleiderbasar Pfarrsaal Kleiderbasarteam
18.10. Königsball Pfarrsaal Schützenges.
24.10. Helferessen Gickelskerb Gemeinschaftsraum Vereinsring
14.11. St. Martinsfeier/Umzug des KIGA Strietwald Kindergarten
08.11. Schlachtfest Gemeinschaftsraum SG Strietwald
22./23.11. Alttierschau Ausstellung Hasenheim KZV
23.11. Orgelkonzert St. Konrad-Kirche Pfarr. St. Konrad
30.11. Christbaumfest Kindergarten Gänsruh Siedlergemeinsch.
06.12. Adventskaffee Schützenheim Schützenges.
07.12. Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum Concordia
13.12. Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum SG Strietwald
21.12. Adventskonzert St. Konrad Kirche Concordia
11.01. Neujahrsempfang Pfarrsaal Pfarr. St. Konrad
14.02. Pfarrfasching Gemeinschaftsraum Pfarr. St. Konrad
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